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Univ.-Prof. Dr. Dieter Magometschnigg (1944–2023)
Mit tiefer Bestürzung haben wir vom Ableben 
von Univ.-Prof. Dr. Dieter Magometschnigg, 
der am 15. November 2023 plötzlich und un-
erwartet am Weg in sein geliebtes Institut für 
Hypertoniker verstorben ist, erfahren.

Dieter Magometschnigg wurde 1944 in Roth
leiten in der Obersteiermark geboren. Nach 
dem Gymnasium studierte er Medizin an der 
Universität Wien und promovierte 1970. Am Wiener 
AKH absolvierte er die weitere Ausbildung, die er 1978 
mit dem Facharzt für Innere Medizin abschloss. Die wei-
tere Karriere führte über die Klinische Pharmakologie 
(Facharztanerkennung 1982) zum Universitätslektorat 
für Innere Medizin (seit 1983). Er trug seit 1995 den Titel 
eines außerordentlichen Universitätsprofessors. Professor 
Magometschnigg war von 1986 bis 1991 erster Vorsitzen-
der der Österreichischen Arbeitsgemeinschaft für Klini-
sche Pharmakologie, von 1991 bis 1995 deren stellvertre-
tender Vorsitzender und seit 1996 deren Sekretär. Er war 
Gründungsmitglied der Österreichischen Gesellschaft für 
Hypertensiologie, lange Jahre im Vorstand und von 2000 
bis 2002 Präsident der Österreichischen Hochdruckliga. 
In dieser Funktion war er für viele von uns ein wichtiger 
Mentor und Brückenbauer.

Dieter Magometschnigg war eine ganz wesentliche Stim-
me für das Thema „Bluthochdruck“ in Österreich. Un-
ermüdlich kümmerte er sich darum, Bewusstsein für 
die Gefahren des Bluthochdrucks in der Bevölkerung zu 
schaffen. Hier, wie in vielen anderen Bereichen, war er 
oft seiner Zeit voraus. „Seine“ Wiener Herz-Kreislauf-
Events, die er über 2 Jahrzehnte regelmäßig veranstaltete, 
sind ein Beispiel seiner Bemühungen für erfolgreiche 
Öffentlichkeitsarbeit zum Thema Bluthochdruck und 
kardiovaskuläre Prävention. Die Blutdruckselbstmessung 
wurde, schon lange bevor sie in internationalen Guide-
lines Beachtung gefunden hat, von ihm favorisiert und 
frühzeitig in Österreich etabliert. Bis zuletzt war er, oft 
auch am Wochenende, in seinem „Institut für Hyper-
toniker“, dem einzigen privaten Forschungsinstitut, das 
sich primär dem Thema Bluthochdruck widmete, tätig. 
Dieter Magometschnigg war Neuerungen wie etwa der 
Pulswellenanalyse stets aufgeschlossen. Mit seiner Erfin-
dung der Blutdruck-SMS, die von so vielen Patienten als 

wesentliche Hilfe in ihrem „Blutdruck-Alltag“ 
angenommen wurde, darf man ihn wohl auch 
als Vorreiter der Telemedizin in Österreich be-
zeichnen.

Der Name Dieter Magometschnigg wird in 
Österreich mit dem Thema Bluthochdruck 
immer verbunden bleiben. „Mago“, wie er 
in hypertensiologischen Kreisen liebe-, aber 

gleichzeitig respektvoll genannt wurde, wird uns als in-
novatives und diskussionsfreudiges Mitglied der österrei-
chischen Hochdruckliga und der deutsch-österreichisch-
schweizerischen Gesellschaft für arterielle Gefäßsteifigkeit 
fehlen – wir werden ihn sehr vermissen!

Der berufliche Werdegang von Dieter Magometschnigg 
war – wie geschildert – eindrucksvoll. Trotzdem muss die 
bloße Darstellung seiner Leistungen ohne Involvierung 
seiner Persönlichkeit wie eine vergilbte Fotografie wirken, 
kühl und farblos. Fatal, denn gerade das Wesen des Dieter 
Magometschnigg machte uns privat, wie beruflich immer 
wieder sprachlos und bleibt allen, die ihn situativ erleben 
durften, in ewiger Erinnerung. Herausragend waren seine 
charakterliche Wärme und seine geradezu unbezwing-
bare Empathie. Nicht nur seine Angehörigen, auch seine 
Patienten liebten ihn dafür und sie sahen in ihm neben 
dem Arzt immer auch den ehrlich bemühten Menschen 
in schweren Zeiten.

Dieter Magometschnigg war immer in Bewegung. Ein 
stetig fortschreitender zukunftsorientierter Zeitgenosse, 
nicht nur in „seiner“ Wissenschaft, auch in seinem pri-
vaten Umfeld. Davon zeugt die mit seiner Frau Elisabeth 
liebevoll gestaltete Wohnung voller Skulpturen und Bil-
der wichtiger aktueller Künstler, sowie die Liebe zu al-
len schönen Künsten. Seine lebensbejahende Lebensart, 
seine hervorragende Kochkunst, viele leidenschaftliche, 
aber auch witzige und charmante Diskussionen werden 
uns immer in Erinnerung bleiben.

RIP!

Sabine Perl, Thomas Weber und Bruno Watschinger (ÖGH)
Johannes Baulmann (DeGAG)
Heinrich Magometschnigg (Cousin)
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